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eUtOn -ett Niederungen der Versklavung wie -
!<» steigen zu sehen zu alter stolzer Höhe,
W,.? Mr erfüllen , wenn ein starkes , junges
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f Zeit vielleicht haben wir der Pflege
^!»d Übungen als eines Mittels , unserer
'Heu ? e körperliche und sittliche Kraft zu
1( ii„ ' ue streitbar zu machen im Kamps um
littst J =

u»5 des Vaterlandes Existenz , mehr
^ d »„z ? jetzt. Unser aller Hoffnung , Deutsch-

tmnerlsch - sporMcher Kultur -

arbeit .
Von Kurt Doerry .

heranwächst , das sich seiner verant -
fy» sollen Aufgaben bewußt ist und die'

e uns vorschweben , unentwegt im
Der Deutsche Reichsausschutz für

S& & «
De

feipUll0ett es übernommen , der Jugend
Mttn ! ^ Wege Führer , Erzieher und Helfer

4 oL, ® er in dieser Hinsicht in seinem so-
'
ib- r Msenen Geschäftsjahre geleistet hat ,

>- gibt der umfangreiche vom General -
^ ^^ ch» / ^ tattete Tätigkeitsbericht erschöpfenden
rfit^S ^ n«,v Wie htpfer SBerirftt voraussckickt . Fiat. ttj ."- Wie dieser Bericht vorausschickt, hat

Ateil tt9ene Jahr starkes inneres Aufblühen ,
% -jAe Kleinarbeit — aber keine nennens -

Ii- !, gliche Unterstützung gebracht . Wenn
>fW das Reich die gesamte Arbeit des

Reichsausschusses mit einem Zuschuß
ijx für das Stadion und 40 NM Mk .

^ io^ ? ° Hschule für Leibesübungen bedacht
lfl u:an beinahe behaupten , daß die
:elntn?len Jahrtausende an der menschlichen

vom Werte der Leibesübungen spur -
^ hergegangen sind , und man möchte die'

*? e§ alten Hejlas beneiden , der von

^ ^ Skeit läßt die
"

vom Reichsausschuß ge
l>^ei!̂ it um so wertvoller erscheinen

^ gen Paläste und Stadien zur Ver
stellt wurden . Seinen Körper zu psle-
^ ^ ibesübungen zu treiben , galt damals
°er vornehmsten Pflichten jedes Staats -

? Teilnahmslosigkeit , mit der un -
>'» Ä ? und Staatsbehörden an der gewal -
.S ? ^ ung der körperlichen Ertüchtigung
iSeits 8cn ö vorübergehen , und die doppelt
% „„ .̂ eit ist in einer Zeit ernster , staat -

wirtschaftlicher Not — diese Teil -
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ftefjLCtt , stellt , allen Ernstes gesprochen ,
^ ^ von der Willkür unserer Feinde be -

Hader der Parteien zerrissenen
. ^vielleicht die einzige Körperschaft

m Streit politischer Meinun -
Wiederaufbau deutscher Kraft

Ja ,
^ avsschuß . hinter dem mehr als drei
l{ii&e. regelmäßig Turnender und Sport -

vom Streit politischer Meinun -
. % "^ egt am Wiederaufbau deutscher Kraft
v n Aaghafteu nenen Impuls gibt und
' lüi. ^ Uolicben dpi- ?^uaenki immer wie -' >»jj Östlichen Geist der Jugend i
° d? Begeisterung erfüllt .

&J Fülle der vom Reichsausschuß gelei -
ett sei zunächst die im März erfolgte

■htS & Jt0 Uchen der Deutschen Turnerschaft
fit ^ Pottoerßänöen erwähnt , die eine zwin -
l ! des im Reichsausschuß aus prakti -
ä *wm»»g heraus entstandenen Gemein -

Das Verhältnis zwischen
und den einzelnen sportlichen

Alz Mften wurde durch Abschluß genauer
-„. ^ regelt . Damit wurde — übrigens»«letzt. . ein persönliches Verdienst
, retärs Dr . Lewald — ein Streit

des
ge-

fct ^ iaari 1 uicht nur alle Arbeitsfreude im
Ä ^

' chuß zu ertöten , sondern auch die
zielbewußte Körperübung gerichtete

"kl, » stark zu hemmen drohte . Nicht ganz
1|]

<WJ :lt*> wie bei dieser Arbeit innerhalb
Kr

®1 fe * Grenzen war der Roichsansschuß bei
, ' rd^ wlrkung auf die Reichs - und Staats -

J s.
'. Wohl ist es in einzelnen Fällen ge-

siit » . ^ ellung von Fachleuten als Rese-
ä ^ esübungen durchzusetzen und auch

f'i Äititl öes Reichsbeirates für körperliche
'
=\ #P Q ift

» durch das Reichsministerium des In -
iCt̂ ( VeW ?' keine Arbeit zurückzuführen , aber
c»^ !».

t der D .R .A . bei den Behörden noch
k gefunden . Anträge , die auf» Preisermäßigung für Turn - , Sport -

ehrten , auf die telegraphische Ueber -
> „ u Sportnachrichten im Rahmen der

5 5?t
"
^ ^ teffegefpräche , auf eilte Verbesse-

it . uc ycTttuueu . » imune , vie uu |
4 >>!,7 -»ij ?5/ ^ ermäßigung für Turn - , Sport -

!„
' i) ersahrten , auf die telegraphische Ueber -

sKJ Ü. Sportnachrichten im Rahmen der
^

i! » ^ Presfegespräche , auf eine Verbesse-
'

W "i . p -^ ^ kehrsmöglichkeiten zum Stadion
w ge^ ->

^ en, blieben unerfüllt , und der
39 v e1 ^ ll öie Sportsondersteuer , die den von

™i °^alen getragenen Sport auf eine

Stufe mit Tingeltangel stellt und unsere Herr-
liehe Sportbewegung zu erdrosseln droht , ist bis -
her noch so gut wie ergebnislos geblieben . So -
gar der „Vertrieb " des Turn - und Sportabzei -
chens, dessen Herstellung mehr kostet, als der
Einsatz , soll zinspflichtig gemacht werden . Un -
fere Steuerbehörde scheint sich wirklich das be-
rüchtigte Vespastau -sche Wort „non olet" zu eigen
gemacht zu haben .

Ein Markstein im Wirken des Reichsausschus -
ses wie in der Entwicklung unseres Sports über -
Haupt war die Gründung und am IS. Mai 1920
in Gegenwart des Reichspräsidenten erfolgte
Einweihung der Deutschen Hochschule für
Leibesübungen , deren Rektorat der Geh .
Medizinalrat Prof . Dr . Bier übernahm . Die
neue Anstalt wurde im ersten Semester von 71
Studenten und Studentinnen , im zweiten sogar
von 88 besucht und jetzt sind sogar 200 in ihr ver -
eint . Die Ausbildung der Studierenden geschah
in vier Abteilungen : Uebungslehre , Gesund -
heitslehre , Erziehungslehre , Verwaltungslehre ;
im ganzen wurden im Sommer - und Winter -
semester 753 praktische und 586 theoretische Un¬
terrichtsstunden erteilt . Alle Anzeichen sprechen
dafür , daß schon die nächsten Jahre einen weite -
ren starken Znstrom zur Hochschule ^ bringen
werden .

Wertvolle Arbeit hat der Reichsausschuß in
der Anbahnung und Aufrechterhaltung eines
guten Verhältnisses zum Auslande geleistet . Sein
Werk waren der Städtekampf Wien -Berlin auf
leichtathletischem und schwimmerischem Gebiete
sowie ein dentsch-sinischer Wettkampf im An -
schluß an die Olympischen Spiele zu Antwerpen .
Fußballer , Leichtathleten und Tennisspieler stan-
den mit Holland , Schweden , Dänemark und Fin -
land , Oesterreich , Ungarn , Italien und der
Schweiz in regem sportlichen Verkehr . Der von
Franzosen und Engländern angezettelte Sport -
boykott gegen Deutschland ist daher wirkungslos
geblieben . Mit allen diesen ist aber die umfang -
reiche Tätigkeit des Reichsausschusses keineswegs
erschöpft. Ju drei besonderen Instituten ist eis -
rige sportliche Forschungsarbeit betrieben wor -
den , ein eigener Zeitungsdienst verrichtete wie
bisher tief schürfende Werbearbeit , die noch durch
eine Reihe von Werbevorträgen in allen Teilen
des Reichs unterstützt wurde . Der Generalsekre -
tär hielt allein 27 Vorträge in 24 verschiedenen
Städten . Ein großer Erfolg war die Wieder -
holung der im Jahre 1919 erstmalig durchge¬
führten Reichsjugendwettkämpfe, - 20 500 Sieger -
Urkunden wurden hier verteilt . Einen ähnlichen
Erfolg hatte die zweite große Leistungsprüfung
des D .R .A ., das Deutsche Turn - und Sport -
abzeichen : es wurde 1055 mal in Bronze , 99 mal
in Silbe ? und IS mal in Gold verliehen .

Ueber manches wäre noch zu berichten , wollte
man das Bild der verdienstlichen Tätigkeit des
Reichsausschusses vervollständigen , aber auch das
Gesagte läßt uns schon erkennen , welch wert -
volle , umfassende , uneigennützige Kulturarbeit
im wahren Sinne des Wortes hier geleistet wor -
den ist , eine Arbeit , die nicht hoch genug gewer -
tet werden kann in einer Zeit , da Opferfreudig -
fett und Selbstlosigkeit immer seltener geworden
sind .

Fußball öee Keieetage .

Privatspiel Beiertheim — Eimsbüttel Hamburg
1 :3, Halbzeit 0:1.

Auf dem Beiertheimer Platze beim neuen
Hauptbahnhof gaben am Samstag abend die
Hamburger ein Gastspiel , in dem sie sich allge-
meine Anerkennung erwarben . Ihre Zusammen -
arbeit war besser und feiner wie die der Platz -
inhaber ? zeitweise wichen sie jedoch vom flachen
Zuspiel ab , hauptsächlich wenn Beiertheim
drängte , und suchten in weiten uud hohen Schlä -
gen , die Aufgeregtheit und Unsicherheit verrieten ,
ihr Heil . Eine merkliche Ueberlegenheit in Spiel -
weise und Spielverlauf gegenüber den Ein¬
heimischen trat nicht groß in Erscheinung : bei
etwas mehr Glück hätte die Beiertheimer Mann -
schaft gleichzichen können . — Nach zehn Minuten
ausgeglichenen Sp 'iels kam Hamburg vors Bei -
ertheimer Tor , ein scharfer Schutz prallt an der
Latte ab und springt dann vom Kopf des Beiert -
heimer Ersatztorwarts Martin ins Netz. Die
nächsten 20 Minuten hat Beiertheim etwas mehr
vom Spiel , ohne jedoch von Erfolg gekrönt zu
sein. Einen nun folgenden äußerst gefährlichen

Durchbruch des Hamburger Mittelstürmers un -
terbindet der Beiertheimer Torwart glänzend .
Ein Meter vor dem Tor entzieht er ihm das Le -
der unter den Füßen . Halbzeit 0 : 1 . — In der
zweiten Spielhälfte kommt Beiertheim nach 20
Minuten durch den Rechtsinnen , der den heraus -
la »fanden Hamburger Torwart schön umspielt ,
zum Ehrentor , dem bald daraus der Gegner
den zweiten Treffer entgegensetzen kann . Nwtj
zwei Minuten vor Schluß erhöht der Beiert -
heimer rechte Verteidiger die Niederlage ? ein
Eigentor bringt den Gästen den dritten Treffer ?
bei diesem Statte erreicht das spannend « Spiel
feinen Abschluß. —x.

Privatspiel Frankouia Karlsruhe — Auc 0 :0.
Der Sport überbrückt die Gegensätze. Allent -

halben knüpft er wieder die vor dem Kriege be -
standenen internationalen Beziehungen . Auch
die innerhalb Deutschlands bestehenden scharfen
Reibungsflächen zwischen den zwei großen Ver -
bänden , zwischen Arbeitersport und deutschem
Sport , scheinen sich mählich abzuschleifen, worauf
das Zustandekommen einer Begegnung zwischen
Frankonia , dem D . F . B . , und Aue , dem A . T .
n . Sp . V . angehörend , schließen läßt . Das ge-
geuseitige Messen ihrer sportlichen Leistungen
hat keiner Mannschaft Abbruch getan , keiner ge-
schadet , sondern nur genützt , jedenfalls aber zu
einer richtigen Se lb st e in schä tz u n g in
sportlicher Hinsicht viel beigetragen . — Das Spiel
litt etwas unter dem Einfluß der Hochsommer -
lichen Hitze, die am Samstag abend über dem
Frankoniaplatze brütete . Ferner wäre gerade
für dieses Spiel , das einen sehr guten Besuch
aufwies , einer nnsrer besten Schiedsrichter un -
erläßliche Bedingung gewesen , wodurch es viel
gewonnen Hätte. — Beide Parteien strengten sich
aufs äußerste an , einen Sieg zu erringen , beider -
feits waren .die Torhüter der beste Teil der
Mannschaften , die das ausschlaggebende Zünglein
an der Wage bildeten und von großem Glück be-
günstigt , ihre Tore vor einem Einpassieren des
Leders schützen konnten . Aue stellte eine flinke
Mannschaft mit gutem Zusammenspiel ? die Seele
im Sturm bildete der energische und anqrissS -
freudige Mittelstürmer . Frankonia . mit ueu
eingestelltem Mittelstürmer , der sich nicht übel
anließ , war in letzter Zeit des öfteren besser wie
bei diesem Treffen . Im Sturme fehlte meist
nicht nur die gegenseitige Verständigung , sondern
teilweise auch das Wollen , sonst hätte ein flüssi-
geres Spiel Platz greifen müssen. — Nach beider -
fettigen schonen Chancen , die nur durch das
vst mit viel Glück verbundene geschickte Eingrei -
fen der Torwächter zu keinem Erfolg führten ,
konnten sich die Gegner mit einem u n e n t sch i e -
denen torlosen Resultate trennen . —x.

Freundschaftsspiel Blauw -Witt Amsterdam —
Phönix 4 : 1 jHalbzcit 3 : 0) .

Die Holländer Sportkeute finden bei ihren
Besuchen in Deutschland stets die herzlichste Auf -
nähme . Im Fußballsport erwartet man von an
der Spitze stehenden Ligavereinen Spiele , die
uns zum Vorbild und Nacheisern dienen sollen.
So sah man denn auch dem Eintreffen von
Blauw - Witt mit Spannung entgegen . Kräftig ,
ungemein flink , gutes Schießvermögen , ener -
gisch, ohne jedoch massiv zu werden , sportlich
fair , waren die Hauptmerkmale dieser Mann -
schast . Ein feines , systematisches Spiel , wie es
nnsern führenden deutschen Ligavereinen eignet ,trat nicht in Erscheinung , in Balltechnik . Stop -
pen usw . waren sogar die Einheimischen besser.
Von den Gäst -n war die ganze rechte Seite , mit
Einschluß des vorzüglichen Verteidigers , besser
wie die linke , daher war das Spiel meist auf
diese Seite verlegt . Mit weiten hohen Schlägen
überspielten sie die gegnerischen Läufer , was in
der ersten Halbzeit glückte, später aber nicht
mehr , als 9! agel seinen Platz inne hatte . Das
hohe Spiel kam den Amsterdamern insofern zu-
gute , da die große « Leute durchs Kopfspiel im
Vorteil waren . — Die hohe Niederlage Phönix '
entspricht also keineswegs den qualitativen Lei-
stungen des Gegners . In erster Linie ist diese
auf das alleinige Konto einer ganz Unglück-
lichen und verfehlten Mannschaftsaufstellung zu
setzen , was sich schlagend durch die Umstellung
in der zweiten Spiclhälfte bewies . Daß sich be -
währte Flügelleute in der Mitte und umgekehrt ,Mittelleute am Flügel gegen solch flinke , durch-
trainierte Mannschaft nicht durchsetzen konnten ,lag nicht an den Spielern selbst, sondern an
ihrer Verwendung am falschen Platz . Der

Phönix -Mittelstürmer wurde so vorzüglich ab-
gedeckt , daß er völlig kaltgestellt war , desgleichen
der Mittelläufer , Umstände , die in der ersten
Spielhälfte zu solch einem Erfolg des Gegners
führen mutzten . Im Phönixsturm klaffte eine
große Lücke , jegliche Verbindung mit der Läufer -
reihe war unterbrochen , die Verteidigung wurde
dadurch überanstrengt und nervös , so daß es
auch hier nicht wie sonst klappte . — In der zwei -
ten Halbzeit , nachdem Phönix umstellt und die
Leute am richtigen Platze hatte , gabs sofort ein
anderes Spiel . Leider zu spät ! Bei etwas
weniger Pech oder wenn der Holländer Tor -
Wächter nicht besser wie sein Gegenüber ge -
wesen wäre , hätten die Einheimischen noch ans -
holen können . Der Gegner bedurfte aller An -
strengungen , er mußte im Tempo durchhalten ,
Phönix kämpfte bewundernswert bis zur letz -
ten Minute um eine Besserung seiner hohen
Niederlage , trotz allen Mißgeschicks.

Kurz der Spielverlauf : Die Holländer fchlu-
gen sofort ein scharfes Tempo an und veranlaß -
ten den Phönixtorwart sofort zum Eingreisen ,
nach zwei abgeschlagenen Vorstößen sauste nach
kaum drei Minuten der scharfgeschossene Ball
ins Netz . Gleich darauf gelangen Phönix eben -
falls einige sehr gefährliche Vorstöße , der vor -
zügliche Torwart wehrte aber ruhig und sicher .
Geraume Zeit konnte Phönix noch etwas im
Angriff liegen , bald aber verlegten die Vlau -
Weißen das Spiel meist ins gegnerische Feld .
Phönix konnte mit seinem zerfahrenen Spiel ,
beim Fehlen jeder Durchschlagskraft nicht mehr
ernstlich gefährden . Nach einer halben Stnnde
fiel für die Gäste das zweite , bald darauf auch
das dritte Tor . — Halbzeit 3 : 0.

Nach Feldwechsel k« n Phönix mit seiner um -
stellte« Mannschaft sofort in Schwung . Die An -
griffe des Gegners wurden prompt erwidert ,
zeitweilig etwas gedrängt , bis nach 20 Minuten
der erste Erfolg eintrat . In schönem Lauf mit
prächtigem Schuß jagte der Linksaußen von
Phjimx den Ball ins Netz . Ein Wermuts -
tropfe » siel aber gleich darauf in den Phönix -
freudenbecher , der Gegner konnte diesem Erfolg
den vierten Tresser entgegenstellen . Unverzagt
griffen die Einheimischen weiter an , den opser -
mütigen Anstrengungen steht aber das Glück
nicht zur Seite , einige der schönsten Chancen ,
die ein Aufholen hätten ermöglichen können ,
verpufften , sogar vor leerem Tore . Die Hol -
länder können mit einem Siege von 4 : 1 Toren
das Spielfeld verlassen . Schiedsrichter Brenner -
Stuttgart konnte beim gestrigen Spiele nicht
wie gewohnt , gefallen .

Ein Bankett vereinte die Gäste mit den Karls -
ruher Sportleuten . Die Amsterdamer sprachen
im Laufe des Abends für die herzliche Auf -
nähme in Karlsruhe dem Gastgeber ihre volle
Anerkennung aus . —g.

Ter Karlsruher FußbaAverein gewann am
Pfingstsonntag in Stuttgart gegen Sportfreunde
mit 4 : 2 Toren , am Pfingstmontag unterlag er
in Heilbronn mit 1 : 3 Toren .

Der Freibnrger Fntzball -Clnb hatte für die
Pfingstseiertage wiederum einen Teil seiner
Mannschaften nach der benachbarten Schweiz ge -
fandt . Der Club spielte am Samstag und
Pfingstsonntag in Biel gegen den dortigen Fuß -
ball - Club . Das Samstagspiel endete nnentschie -
den mit 1 : 1 , dagegen trug am 1 . Feiertag der
Freiburger Futzball -Club den Sieg über den
Vieler Futzball -Club mit 1 : 0 davon . — Nutzer-
dem trat der Baseler Sportklub Old -Boy gegen
den Freiburgcr Sportklub an , wobei der Frei -
burger Sportklub mit 7 : 1 einen glänzenden
Sieg davontrug .

Um die Deutsche Fußballmeisterschaft .
Im Spiele um die Deutsche Meisterschaft

stehen jetzt alle Verbandsmeister fest . In
N o r d d e n t s ch l a n d hat sich als bester Verein
der Hamburger Sportverein gezeigt , dem der
Internationale Härder angehört . Die früheren
Meister Viktoria Hamburg , die jetzt von Town -
ley trainiert wird und Holstein -Kiel konnten
sich nicht zur Geltung bringen . In West -
deutschland kam der Altmeister Duisburger
Spielverein wieder an die Spitze . Berliner
M e i st e r wurde Vorwärts gegen den bekann -
ten F .C. Preutzen . In Mitteldeutsch¬
land fiel die Meisterschaft an den F .C . Wacker-
Halle , während sie sich im Baltenland der Stet -
tiner Sportklub und in Südostdeutschland die
Sportgemeinde Breslau errangen .

In Süddeutschland siegte bekanntlich
der Altmeister , 1. F .C. Nürnberg , der in dieser

Sporttaschen ReMke!
und feine Lederwaren im

Spesial - Koffer - Haus
Geschwister Lämmle

51 Kronenstraße 51 .
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.iOöSCh ®nRrän*e, Festabzeichen ,

Ii om^®la-koose, Tanzüontroller ,
iL SQ(*' - aii

SiJarten' Garderoiseitunimc-rn
vlk . ^ SOllSilOMI omnfialiU

Saal -

e * iML.
a

Müller
Karlsruhe

sonstigen VereinsbedarJ empfiehlt
Luxus -

Papierhandlung
Kaiserstraße 233 .

Uebunasabendc in der Zentral -
turnballe , Bismarckstr . 12 : Mon -
taaö und Donncrstaüö von 8—10
Hör ; Mittwoch , alte Herren , von
i-3—%10. Turnsviele , Wander -
ricae und Wintersport . 1 . Vor¬
stand : Jos . Naumann , Stadt -
rechner, Baumeisterstr . 6 , 1. Stock.

u . SpiclaeleaenSeit f. Erwachsene
und Kinder beiderlei Geschlechts .Turn - u . Svielplav . 1 . Vorstand :
i>;echn .-Nat Paul Schmidt , Dur -
lach « Allee 36.

Lokal : Löwen . Tel . 2860 . Gesch .-
Stelle : M . PSilivv . Brcitestr . 73.

SflMMSeifiii MnMU '
.

ä ,n ? u£

MWUWiWÄSS
gofal : . „Oojbener Adler "

. Karl -
Friedrichstrake 12. Telephon 2596 .

MlsrOet nmtrn im mnma . e. v . [ K. -C. MWW . e. V.
tK .T .B . 1846 ) e . 95 . Hocke «- , Fech¬
ter - , Sanaer - Abteilungcn . Turn -

Eigener Svortvlab an der Dur -
lacher ^ Allee. Schristftilirsr : O .
Götz . Rüppurreritrabe 17.

im Club -HanS auk dem Svort ^ °
vlatz. Geschäftszeit von 6— 8 Uhr ?
abends . Telephon 4216 .

Sport-
Artikel empfiehltder Geschäftsmann vorteilhaft
in der Sportbeilage des Karlsruher Tagblatts .



Nr . 134. Seite k Karlsruher Tagblatt . Dienstag , den 17. Mai 1921
Spielzeit 81 Spiele gespielt hat , von denen 76
gewonnen wurden . 5 unentschieden ausgingen
und kein einziges verloren ging .

Bon der ^ »Klaffe.
Die Verbanös - Kreisspiele der As

Klasse des Süöwestkreises nehmen am 22. Mai
b . Js . ihren Anfang . Es nehmen daran teil :

F .C . Birkcnfcld , Pfinzgaumeister ,
F .C . Germania Durlach , Meister im Gau Mit -

telbaden .
F .V . Lörrach , Oberrheingaumeister ,
F .B . Offenburg , Schwarzwaldgaumeister .
Es wurden folgende Termine bestimmt :

22. Mai : Lörrach — Birkenfeld .
29. Mai : Birkenfelö — Offenburg , Durlach —

Lörrach .
5. Juni : Offenburg — Durlach .
12. Juni : Lörrach — Offenburg , Dirrlach — Vir -

kenfeld.
19. Juni : Birkenfold — Durlach , Offenburg —

Lörrach .
26 . Juni : Lörrach — Durlach . Offenburg — Bir -

kenfeld.
29. Juni : Birkenfeld — Lörrach , Durlach — Of -

fenbnrg .
Die Spiele finden jeweils auf den Plähev der

erstgenannten Vereine statt .

Privatspiel . Viktoria Durlach konnte nach
mäßigem Spiel gegen den F .C . Wohlen lOst -
schweiz ) knapp mit 1 : 0 Toren gewinnen . Der
Besuch war nur schwach.

Mhlettk .
Städtewettkiunpf im Ringen Karlsruhe -Darm -

staSt. Am Sonntag den 22. Mai , nachmittags
3H Uhr , findet auf öem Frankoniasportplatz an
ber Durlacher Allee ein Städtewettkampf im
Ringen statt . Veranstalter ist der 1. Athletik -
Sportklub Germania -Sportfreunde e . V . Der
Berein ist in den weitesten Sportkreisen als
einer der leistungsfähigsten ' Vereine auf diesem
Gebiet bekannt . Die Karlsruher Mannschaft
wird daher alles aufbieten , um -den Kampf etzren-
voll zu bestehen , t»a außerdem Darmstadt eine,
Mannschaft von nur erstklassigen Ringern gegen -
überstellt . Der Wettkampf wirb folgendermaßen
ausgetragen : Jede Stadt stellt in jeder Ge -
wichtsklasse einen Mann . Gerungen werden
von jedem Paar zwei Runden von je 10 Minu -
ten . Ein Sieg zählt zwei Punkte . Unentschie -
den für jede Mannschaft einen Punit . In der
Karlsruher Mannschaft ringen im Schwergewicht
Fritz Kärcher , schweres Mittelgewicht Konrad
Huck , leichtes Mittelgewicht Gotchilf Wieömaier ,
Leichtgewicht Robert Hunn , im Federgewicht
Chr . Schmidt . Darmstädter Mannschaft : Schwer -
gewicht Karl Heß, schweres Mittelgewicht W.
Menges , leichtes Mittelgewicht M . Eckcrl , Leicht-
gewicht Karl Otto , Federgewicht Fritz Sigrist .
Außer dem Städtewettkampf werden »och an -

dere sportliche Vorführungen gezeigt werden ,
wie Musterriege , Damenriege . Tauziehen , Akro -
batik usw ., so baß dem Publikum einige genuß -
reiche Stunden geboten sind und ein Besuch der
Veranstaltung sehr zu empfehlen ist . Die Bil -
der der beiden Mannschaften sind im Zigarren -
hauK^ Pscisfer auf dem Marktplatz ausgestellt .

Ein süddeutscher Amatenr -Boxerverbaild
wurde in Frankfurt gegründet . Er ist ein Un -
terverband des Deutschen Reichsverbandes für
Amateur -Boxen . Die süddeutschen Meisterschaf -
ten werden am 19. Juni ausgetragen . Die Sie -
ger nehmen dann an den deutschen Meisterschaf -
ten am 20 . Juni in Hamburg teil .

Vas dsr nschfte Hsünwg bring !.
Im Fußballfport bringt der kommende

Sonntag die erste Runde der Verbandsmeister
um die D e n t s ch e M e i st e r s ch a s t . Es tref -
fen sich Sp .V . Mamburg und Duisburger Spiel -
verein in Duisburg , Vorwärts -Verlin n . Stet -
tiner Sp .C . in Stettin und Wacker- Halle mit
Sportsrennde -Breslau in Breslau .

Der F .C . Mühlburg empfängt den Besuch des
Saarmeisters , Borussia -Neunkirchen , und der
Beiertheiiner F .V . spielt auf feinem Platze
gegen den Breiner Sp .C. Der K .F .V . fährt
nach Offenbach , wo er gegen die dortigen Kickers
zur Platzweihe antritt . Folgende A .-H .- Spiele
finden statt : Frankonia —Mühlburg , K .F .V .—
Dnrlach , Phönix —V .f.B .

Die Schwimmer
Städtekampf : Karlsruhe¬

veranstalten
Stuttgart .

einen

Nationale L ei ch t a t h le t i k - W e tt -
tarnt ) sc veranstaltet der F .C . Sandhausen und
der F .C . Pfalz -Ludivigshafeu , an denen sich auch
Karlsruher Leichtathleten beteiligen .

Der T .V . 1S40 Mannheim feiert sein 7Sjäh -
r i g e S I u b i l ä n m s f e st und der T .B . 1846
Karlsruhe weiht seinen Spielplatz ein .

Gau Meisterschaftsspiele trägt der
obere Kraich-Turngau aus .

Ein Turn - und Sportfest hält der T .V .
Emmendingen ab.

Der Badische Radfahrerverband
feiert sein Verbands fest in Ichenheim bei
Lahr , wobei Rennen um die b a d i s ch e n M e i -
sterschaften stattfinden .

Die erste Runde der Verbands -
m e i st e r findet am 22. Mai statt . Es treffen
sich Norddeutschland —Westdeutschland in Duis -
bürg , Baltenland und Berlin ii^ Stettin , Mittel¬
deutschland und Südostdeutschland in Breslau .
Süddeutschland ist spielfrei und spielt in der
Zwischenrnndc anr 29 . Mai mit dem Sieger von
Breslau . Der Sieger von Duisburg trifft auf
den Sieger von Stettin . Die beiden Sieger
der Zwischenrunde treten am 12. Juni in
Düsseldorfs zum Endspiel an .

Wer » . RinMweWml im Cvlosseum .

Am Samstag abend rangen als 1 . Paar in
Fortführung der Entscheidung Achner — Ran -
d o l s i . Der sehr starke Achner und der Dräns -
ganger Randolsi lieferten sich wieder ein hitzi-
geö Tressen . Nach einer Gesamtzeit von 1
Stunde 48 Minuten blieb Randolsi Sieger , in -
dem er Achuer mit Armzug am Boden als Pa -
rade ans einen Untergriff von hinten auf beide
Schultern brachte . Zweites Paar : Zilch —
K autsky . Beide Ringer gehen sofort ener -
gisch vor , doch kann Kautsky gegen den technisch
und körperlich überlegenen Zilch nicht viel aus -
richten . In der 17. Minute gelingt Zilch ein
Untergriff von hinten und um Kautsky ist es
geschehen . Drittes Paar : v . d . Heyd — Su -
koss . Da die Zeit sehr vorgerückt ist , haben
die beiden Ringer nur 10 Minuten Zeit ? diese
reichte nicht aus , um eine Entscheidung herbei -
zuführen . — Der Sonntag -Abend brachte schöne
Kämpfe . Zunächst traten als erstes Paar Dö -
ring und Zilch an . Zilch entpuppt sich im-
mer mehr als ein Ringer von Klasse, das be -
wies er jedenfalls an diesem Abend , konnte er
doch den ausgezeichneten Döring schon nach 13
Minuten durch Oenickfallgriff aus dem Stande
auf beide Schultern bringen . Zweites Paar :
Randolfi — Sukoff . Der Kampf kennzeich-
net sich durch großen Gewichtsunterschied ans .
Doch hielt Sukoff sehr gut Stand . Nach 2V
Minuten mußte der Kamps als unentschieden
abgebrochen werden . In großer Erwartung sah
man dem Entscheidnngskamps A ch n e r — v . d .
H e n d entgegen , v . d , Heyd setzte sofort mit
einem rasenden Tempo ein , so daß Achner ge -
wältige Anstrengungen machen mußte . Dem
energischen ausdrucksvollen Gesichte v . d . Heyd
sah man es an . unter allen Umständen bald zum
Ziele zu kommen , und es gelingt ihm auch in
der 18. Minute ein glänzend durchgeführtes
Kopfing und Achner kommt nach 88 Minuten
auf beide Schultern zu liegen . — v . d . Heyd ist
von schweizerischen und französischen Ringern
zu Matchkämpfen herausgefordert worden , er
ist daher verpflichtet , Deutschlands Mittelge -
wichtsklasse in der Schweiz zu vertreten . Auch
die Direktion des Colosseums hat ihm die Teil -
nähme an den Kämpfen gestattet , so hat v . d.
Heyd einige Tage Urlaub . Auch der Haupt -
leiter Fürst ist beurlaubt , da er vom Intern .
Ringerverband bestimmt wurde , diese Kämpfe
zu leiten . — Am Montag abend wurden die neu
hinzugekommene » Ringer dem Publikum vor -
gestellt . Als erstes Paar betragen C h r i st e n -
s e n — S ch ä s f e r die Matte . Beide technisch
sehr gute und zähe Ringer liesern sich ein Tref -
fen in schnellstem Tempo . Sieger : Christensen
mit Hüftschwung in 16 Minuten . Zweites Paar :
Oesterreich gegen Zilch . Der Ringer
Oesterreich , ein wirklicher Koloß , entwickelt her -
kulische Stärke , setzte Zilch mächtig zu . Doch
dieser blieb ihm nichts schuldig. Der Kamps
wnrde nach 20 Minuten als unentschieden ab -
gebrochen. Drittes Paar : Randolfi — Opitz .
Schwergewicht gegen Mittelgewicht . Sieger
Randolfi in 14 Minuten mit Untergriff von
hinten . — Heute Dienstag ringen : Entschei-
dungskampf Sukoff — Chrtstense « : ferner

Zilch - Christensen
Opitz .

Zweites Matt
'

KTchanb
- ' '

und

Letzte Nachrichten . ^

Leute mit Ehr- und Schamgefühl - ,
Paris . 16. Mai . Der Sonderberichtĉ

der „Chicago Tribüne " in Oppeln l* (|i
seinem Blatte : Der Kommandeur der: cn
schen Truppen im Bezirk B e u t v ^
um seine Entlassung gebeten , w c ' l.. L ^
Stellung als unhaltbar ansieht und st« , j ,
längst als überflüssig betrachtet . Die ' ' giiii
nischen und britischen Offiziere
ihrer Scham und ihrer E n t r ü st « " ' Ki
die Erfolge der polnischen AnsstandSkraNe

'
druck gegeben . Ein britischer Offizier
äußert : Die Deutschen haben jetzt recht , w
erklären , die Verbündeten übten 23 " , ^
ihnen , wenn sie sie entwaffneten und aus
und Ungnade den Polen auslieferten . ~

f$
lienifcher Offizier habe festgestellt , daß i>ci F
zösische General de BrandeS täß 11 it«
K orfauty verhaudolt hat . währen (
lienische Offiziere und Mannschaften d»r«
daten Korfantys getötet wurden .

ffns öem Stadtkreise^
Nachtrag . . }tc

Ein Taschendieb , der seit einiger Zeit a> j
Bahnhof sein Unwesen treibt , stahl et"
wärtigen Straßenwart 1200 Mark <"
Tasche.

Ein vorkressliches Rezept
bei schlechtem , unreinem Teil ! ' -

Von Dr . med . 38 . 0J
sigsten vorkommende Schönheitsfehler . E6 J
nänrlich sowohl beim männlichen , wi « auch &c
liehen Geschleckt , am häufigsten in der Entw ff

Schlechter und unreiner Tcin ! ist ivobl d« l

uck
*

lichen Geschlecht , am häufigsten in der Ji
period « . Pickel , Pusteln . Wimmerl « , Mitesser j<.
seine . Diese SchünhcitSkcblcr , die naturgew f
Gesicht entstellen , werden besonders vom &e rAiK
schlecht heftig , aber leider meist ohne Ersolg
Vortrefflich bewährt sich nach meinen Erfabrm , £
gendes Verfahren : Man nehme ein Stück 3 "

^ ?,
tent - Medizinal -Seife , reibe mit der Hand oder ( t>
ser mit einer nassen Bürste . einem nassen Z
oergl . möglichst dicken Schaum , labt ihn

schieht das Austragen des Aheiids , damit der ^
flciuigrnd Zeit hat , ans der Haut einzutroanc »
Nacht über liegen bleiben kann . Morgens «rw "

^ t?"

ihn mit c+itwia Wasser , spült ihn dann leicht o ° jflR
net hierauf die Haut , ohne zu reiben oder V* r ;
sanft mit einem weichen Tuch . Nachher stet»
mit Znckooh -Creme nachbehandeln . Diese »
richtig durchgestihrt , schafft in Kürze neue ,
gesunde H -nU und verjüngt um Iohre .
rent -Medizinal - Seife und Zuckooh - Crem « ^
ia jeder Apotheke . Drogerie oder Parfüm «ri ^ . sai
rnhe bei Henn . Vieler , Kaisrrstr . 223 , »IV
rnher Seifenbaus , Kaiserftr . 24.

Kmut ® Dienstag

beginnt unser

Waschstoff - Verkauf
zu den neuen billigen Preisen !

CrepONS einfarbig und gemustert . B WöliMUSSfillllC AusmusferU ^

Birndlstoife ^ 5. .» Voll - Voile » <-

Besichtigen Sie unsere Fenster ! KMOPC
Steigerungsankündjgung ,

Auf Antrag der Hotelier ^ ran , M a st Witwe
Erben von Karlsruhe , wird das nachbeschricbene
HauSgrundktück teilungSbalber am
Samstaa , den ä8 . ü» at 1921 , aotmittaa ^ Wi Ufte
durch das unterfertigte Notariat öffentlich ver¬
steigert . Der Zuschlag nnrd erteilt , wenn der An -
schlag erreicht wird . Die übrigen VerstetgerungS -
gedtnge können in der Kanzlei des Notariats iv
und bei fttflti Sanmi Leiber hier . Werberfirahe
Ü8/100 I. eingesehen werden .

Beschreibung des Grundstücks :
Gemarkung Karlsruhe , Haus Werfterftr . 98/100 ,

L.B 'Nr . 8190 . 4 a 84 qm Hofreite mit einem fünf -
stockigen Wohnhaus und zweietnhalbstöckigem
Hinterhaus .

Im Erdgeschob des Hinterhauses befinden sich
3J (utme zu cinerBSckereieinrichtung mitKrait
anichlub .

Im Erdgeschoß des Vorderbaufes befindet sichein Laden mit Einrichtung , welche mitver -
steigert wird . Die gesamten Räume im Erd -
sofort beziehbar

" Wohnung sind

Karlsruhe , den 9. Mai 1S21.
« ob . •Mot &riut IV.

Fahrnisversteigerung .
Mittwoch , de » 18 . Mai . mittags 2 ubr .LSaldstr . Sä , Hinterbaus , tierftctgcre ich im Auf¬

trage gegen bar : 1 komplette
2 Zimmer-Einrichtum mi Käche

2 Betten ' ft
1 Sviec
und wo „
Umbau , 1 Tisch . 4 Stühle . KüÄenfchrank . - Tisch ,
Hocker , div . Küchenaeschirr .Kö . Vorstehende Sach « n find gut erhalte » .

Karl Nckerma ^ n . Auktionator . Karlstr . 37.
Telephon SS I » .

Versteigerung
Don » «rstao , den IS . v . Mts . . vorm . S Ubr .
Zirtel 18 . ' "
Marmor . 1W
1 alter Degen . ^
farbigen runden Glasscheiben - c .. 6 kleine und'̂ grosse Bilder , Tischdecke mit Plüsch und kleinen
Deckchen . 1 Portiere . ^ Fenstervorhänge . 1 Chaise -
jonane . 1 Sofatisch . 1 Regulator , l dreiarm . Gas -
luster , 1 Teppim , Ma !,agsn,zimmer : 1 Silber -
Ichrank . und 1 Eckschrankl mit reicher stasettoer -
glasung . 1 runöer Tisch , i Gondel . 1 Dreieckttuhl ,1 Lehnsessel , l Paneel mit Eckschränkchen . 1 Seiden -
plüschgarnitur : Sota m . 4 stauteuilS , Teiteuninbanund 1 Stander , 1 sehr wenig benutzte Schneider -
Nabmaschine mit Klapptisch «Singer », l zweiflamm
Gasbugelvfen mit St .iuder tHenuinger ) . 3 Eisen
1 Arbeitötiich , 1 Spiegel , l Pfeilerkvmmode , 1 Regal
«erner 1 Äa ^ agei . blanstirn Amazon mit KSsi ^.1 Zieae mit X unb 1 jteae Mit 1 Hunnen ,diese tommen vormittaqS Ii ' /, Uhr z>im Aus -
« ebot , s . ii « 0mann , A « ! ti » ^ ator . Teleph . 22SZ

AähmasGllknsahrik Kkrlsrghe yRmals
Haid 5 Keu KarisrAhe ( Satzech .

Bei der heute durch den Notar Herrn R . Stocker .dabier. voraenommenen Verlosungunserer Partial !̂
Obligationen sind nachitehende Nummern znr Rück -
zablnng per I . Oktober l « 2l gezogen worden , mitwelchem Tage deren Verzinsung aufhört .

Nr . 5, 12, 82, 131, 140. 150, 154, 167, 225 , 229,232 281, 311 , 316 , 301, 380 , 381 , 392 , 400, 468 .
Die ausgelosten Stücke werden vom 1. Okto '

ber 1« 21 an bei der Gescllschaft ? kasse. bei dem Bank »
Sans « -trau « & Co . . Äartsrnhs ». Bades ,eingelöit .
.. .. Von der vorjährigen Verlosung find » och rück -
Itandig und daher auver Verzinsung :

Nr . 186, 416.
Karlsruhe Maden ), 13. Mai I92l .

Oer vorstand :
W . Ätagener .

Karisiniisr HausfreuenDunil .

Teenachmittag
im Schlößle , Ritterstr &ße 7.Mittwoch , den 18. Mal J/o5 Uhr ,für die Mitglieder und Gäste der

angeschlossenen Vereine .
Musikalische Darblatungen :

KlavitnFrau Blehlmann -Gagcur
Oesang : Frl . Steffi Gageur ,(Schülerin von Fran Münch -Ritlert

Oeige : Herr Günther Eberl « .

Zum Eintritt auf 1. Juni 1921 suchen
wir für unser Kinderetholungsheim
Bauschlott bei Pforzheim

tüchtige Köchin
Monatslohn 300 Mark, abzüglich Ver¬
sicherungsbeiträge und Steuer ; freie
Station ( Wohnung , Kost, Licht und
Heizung). Bewerbungen unter Vorlagevon Zeugnissen sind zu richten an das
Städtische Gesundheitsamt

Pforzheim .
St . Oeorgenstraße 65.

« iibl . Zimmer au
soliden anständig . Herrn
sofort beziehbar , zu ver -
mieten . Woetbcftr . s m .

2 bis 3 leere

Zimmer
oder möbl . fnr junges
Ebevaar gesucht . Evtl .
Teilung grüfierer Aoh -
nnng oder Kans eine >Z
Wohnhauses . Angebote
unter Nr . 69i)0 ins Tag -
biaktbiiro erbeten .

ü » iia

Tüthtigs Köchin
per sofort oder später
gesucht .

Leo Knapp . ,
Badische Weinstube ,

Ritterstrab c 18.

SausMchen
gegen hohen Lohn für
herrschaftl . Haushalt ge-
slicht. Vorzustellen Dur -
lack . Weingarterstr. 22 .
f >

Ein bei den Friseuren in
Karlsruhe und weiterer
Umgebung gnt einge¬

führter
Herr

gegen sehrhohe Provision
fiir Spezialitäten der
chem.-techn., kosmet . und
pharmazeut.Industrieoer
sofort gesucht . Angebote
erbitten
Oöbel u .Rebmann

Frankfurt a. M.
Or. Gallusstr. 7.

Wir suchen für unser
«veneralagentur -Büro

einen iiingeren . tüchtig .
Enterfer

für das einfache und
mittlere Geschäft in dan -
ernde angenehme Stel¬
lung . Gest , schritt ! . An¬
gebote an die
Gen .-Ageni . W . Herr -
mau » . Karlsruhe . Herb -
strafte 2a .

MWaus .
«Oftstadt » mit sofort
freiiverdender 3 Zimmer -
ivolmniia zu ucrkausen .
Angebote unt . Nr . 5878
ins Taablnttbüro erbet .

eiche ,
lSWfz ! !Wen

iMWMeri
1 Z,lüii,e . imit . pitsch .,
wenig gebr ., tadellos er -
halten , selir preisw . zu
verk . : Schiiöenstrahe 88,
Tornlieim .

Zu verkaufen : hochh
polierte >!istt !tcllc mit
Nost , K - il und dreiteil -
Äiatrave . Bettstelle mit
Rost und Polster .

SZexauer
Klauprechtstrabe 13.

^ Bhr . [TIBÖE ! ,
Mahagoni imit . Schlaf¬
zimmer . Speisezimmer ,
2t . Sveiseschrank , Chai¬
selongue , Diwan . Ver -
tiko , Kommode . Betten ,
Ausziehtisch billigst ab -
zugeben .
_ Möbelhaus
Ißißf Meinhewer

Karlsruhe .
32 Kronenstraste 82.

Svortivaae » . Rinder -
tifld , Alieae » s «iirant zu
verk . Karlstr . 7S. Stb . iv .

Amzug .
Wer übernimmt solchen von Burback , A . Ett -

lrugeu nach Z »ei ! elbau «en Hdlbg . auf 1. Sr »« i ds .IS . 4 Zimmer , Keller Knche u . zl . Holz . Angebote
an Hauptl . Messinge ? in Bürbach , Post Marxzell .

undFahrräder
« ereisnu « ^ .empfiehlt tu grob . AnS -

wähl bei billigst . Preisen
H . Brodsübrer .

Karlsruhe . Kaiierstr . S .

LeiSerwageN
zu verlausen . Ztr .
Tragkraft . Anzuf . v .SUhr
Herrenstr . SN a . V rechts .

Ein Waggon
IchUnstecken .

haselne u . hainbuchene .
hat zu verlausen . Stück
80 n . 35 Psg . Karl Slen -
renther . Kaiser - AIlee 141.
Abzug , v . 4—« Uhr ied .
Tag a . Lagerplatz West -
b >'.hnbos , vis - a - vis der
Güterballe .

Eine iveibc hornl . gute
Milchziene , 2 hinge 7
Wochen alte Zieaenltim -
mer »u verkaufen. Nä-
beres Bäckerei Ä « uler ,
Durlacherstrabe 89.

8 Stück 6 Wochen alte
Enten ÖÄ
KarlSr ., Hauvtstrabe 18.

KWMMW

PeMlons -UüIa
in kl . Stadt m . Arem -
denverkchr oder Kurort

strafte f>.

National s. mehr . Ver -
käuser kanse gegen bar .
Ä naeb . erb . u . Ä . I . J5070
an Sic Erved . d . Blattes .

Kür

Gebisse,
BrenOiite . Ilatin .

äffe Eo !d- mi
Sitaarcn

zahlt soviel wie jede
Konkurrenz .
Irau Pflüger ,

Hirsch strnhe 31, III .

von Klvivern . Schuhen ,Wäsche , Möbel u . alle
Art « egenst . zu reellem
Tagespreis . I . Glover .

Zahringerstrabe Aa .
Telephon 3488 .

Landwirte
besucht gelegentlich des BerbandStagê

ftellungsränme der Firnia . jj
landwirischafttiche Masch

"

und Gerate pt
Otto Schmitt G . m . d . h . üarlscuh ^

'
^

Bahnhofstraße 4ö direkt am F at>
j«

Ausnahmepreise . Besuch dringt

empfehlen .

0 $ ß AM'

/Cy
f

Kari Hafner
Karlsruhe i . B . oj2i '

Amalicnstr . 51 Fernspj ^ -^

Herren - Nleiöer
-einig« und f« rM In kürzest« 2' "

^ Kort Timeus ,,
♦ Sörbccei und chemifihe wajihanl
> Mar !-nstraze n
^ Tel. 2SÄ, m«ßlg » preist r . f »1"

Ar
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